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EINLEITUNG

Der Workshop ist als ein Vollzeit-
Workshop konzipiert, der 40 Stunden
umfasst und sich über 5 Tage erstreckt.
Das Konzept des Workshops ist jedoch
so gestaltet, dass einzelne Aktivitäten
problemlos in alltägliche
Bildungsprogramme integriert werden
können, um das kulturelle Bewusstsein
junger Erwachsener zu fördern.  

Der Workshop kann in Präsenz wie auch
in einem online Setting durchgeführt
werden. Das vorliegende
Workshopkonzept bezieht sich auf den
Präsenz-Workshop. Die einzelnen
Workshoptage enthalten inhaltliche
Elemente wie auch Arbeitsblätter für
Lernende, Quiz und Infografiken. 

Während des Workshops ist es wichtig,
dass die Workshopleitung verschiedene
Methoden anwendet: Kurze
Erkläreinheiten, Diskussionen, Einsatz
von visuellen Elementen, gemeinsames
Brainstorming auf einem Flipchart,
Gruppenübungen, Einzelarbeit etc. 

An wen richtet sich der Workshop? 
An alle Menschen, die aktiv am
kulturellen und sozialen Leben in ihrem
Umfeld teilnehmen möchten. Besonders
an junge Erwachsene (18-35 Jahre), die
aus verschiedenen Gründen (geringes
Bildungsniveau, Langzeitarbeitslosigkeit,
Migrationsgeschichte, geringer
sozioökonomischer Status etc.) am
kulturellen Leben ausgeschlossen sind. 

Der Workshop „Kultur bist Du” verfolgt
das Ziel das kulturelle Bewusstsein und
kulturelle Kompetenzen von jungen
Erwachsenen mit Einschränkungen zu
fördern. Das vorliegende Workshop-
konzept soll Pädagog:innen inspirieren
mehr kulturelle Themen in ihre
alltäglichen Bildungsprogramme
einzubeziehen. Das Workshopkonzept
enthält zahlreiche Materialien, die
Pädagog:innen direkt in ihren Kurse
einsetzen können. 

Vorrangig richtet sich das Workshop-
konezept an Erwachsenenbildner:innen,
die kulturelle Elemente in ihre
alltäglichen Kurse integrieren möchten.
Allerdings können Lehrpersonen aller
Fachrichtungen von den entwickelten  
Materialien und Methodiken profitieren.

Der vorliegende Workshop verfolgt
folgende Ziele: 

Bereitstellung eines Workshop-
Konzeptes mit zahlreichen
Materialien,  die ohne großen
Vorbereitungsaufwand in alltägliche
Bildungsprogramme eingesetzt
werden können.
Schärfung des Bewusstseins für die
Bedeutung von Kultur.
Förderung des kulturellen
Bewusstseins und Verständnisses
bei jungen Erwachsenen mit
Einschränkungen.
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Einführung
Begrüßung der Teilnehmer:innen
Vorstellung der Workshopleitung
Gemeinsame Erarbeitung der Kursregeln
Kurze Vorstellung der Teilnehmer:innen

Überblick über den Workshop
Erörterung der Workshopziele- und struktur 
Gemeinsame Diskussion der Workshopthemen,
des Zeitplans, der Materialien und Methodik

Eröffnung des Workshops 
Dauer:  60 Minuten
Zeit:     8:00 - 9:00 Uhr 

Icebreaker
Dauer: 60 Minuten
Zeit: 9:00-10:00 Uhr
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Überblick über den 1. Workshoptag 
KAPITEL I

2. Die „schweren” Fragen
Die Workshopleitung fragt die Teilnehmer:innen
folgende Fragen:

Was ist dein Lieblingsessen aus der Kindheit?
Welche Berufsvorstellung hattest du als Kind?
Was ist dein Lieblingsbuch, dein Lieblingsfilm
oder welche Musikrichtung hörst du am
Liebsten? 
Welche deiner Träume möchtest du dir in der
Zukunft unbedingt erfüllen?
Was motiviert dich?
Was macht dich glücklich?

3. Wahr oder Falsch? 
Die Kursleitung verteilt Post-its und Stifte und bittet
die Teilnehmer:innen drei Aussagen über sich
selbst aufzuschreiben. Davon sind zwei wahr und
eine falsch. Anschließend stimmen die
Teilnehmer:innen ab welche Aussage ihrer
Kolleg:innen wahr und welche falsch sind. Ein:e
Teilnehmer:in beginnt mit ihren Aussagen und klärt
die anderen über die Wahrheit und „Lüge” auf. Dann
ist der:die nächste Teilnehmer:in an der Reihe. 

4. Das überrascht mich!
Jede:r Teilnehmer:in denkt sich den seltsamsten
Beruf aus, den er:sie ausüben könnte. Die
Teilnehmer:innen stellen den Beruf dem Rest der
Gruppe vor und fügen einige kurze Informationen
hinzu, warum dieser Beruf perfekt für einem selbst
ist.
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Das Ziel der „Icebreaker"-Aktivitäten ist es, eine
positive und angenehme Lernumgebung zu
schaffen, indem die anfänglichen sozialen Barrieren
zwischen den Teilnehmer:innen abgebaut werden.

Materialien
Workshop Zeitplan
Tagesprogramm

1. Das kleine Ich bin ich
Jede Person nennt ihren Namen und stellt ihm ein
Adjektiv mit demselben Anfangsbuchstaben voran,
das ihren:seinen Charakter am besten beschreibt,
z.B. die lustige Lisa. 



Lernziele 
An diesem Workshoptag, erfahren Lernende über: 

die verschiedenen kulturellen alltäglichen
Ausdrucksformen.
kulturelle Ausdrucksformen in Werten,
Traditionen und in Beziehungen.
die Bedeutung der Kultur für das
Zusammenleben zu identifizieren.
die Organisation UNESCO und ihre Tätigkeiten.

Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung 
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen 

Modul 1: Kultur und Du
Dauer: 120 Minuten
Zeit: 10:00-12:00 Uhr

1. Kultur - was ist das eigentlich?

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 10:00-10:50 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
Die Workshopleitung beginnt den 1. Workshoptag,
indem die Teilnehmenden darüber informiert
werden, dass  in diesem Teil Fragen im
Zusammenhang mit dem Begriff Kultur diskutiert
werden: wie Menschen Kultur verstehen und
wahrnehmen, wie sie sich in Werten, Traditionen
und Beziehungen ausdrückt und auch was Kultur
für die einzelnen Kursteilnehmer:innen bedeutet.

Zu Beginn wird das Video angeschaut. Dabei
haben die Teilnehmer:innen die Aufgabe, die
Kulturdefinitionen der gezeigten Personen zu
notieren.  Unter Bezugnahme der erstellten
Materialien (siehe unten Materialien) führt die  
Workshopleitung den Workshop nach dem in
Workshopaktivität_Kultur - was ist das
eigentlich_1 und Workshopaktivität_Kultur - was
ist das eigentlich_2 beschriebenen Ablauf durch.

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Kultur - was ist das eigentlich?1.
Wie macht sich Kultur bemerkbar? 2.
Kultur - warum nochmal?3.

Materialien für das Modul 1
Modul 1 „Kultur und DU” zugänglich über die bit
EU academy oder über die Projektwebseite
Präsentation_Kulturelle
Ausdrucksformen_Übertragung
Präsentation_Was ist Kultur
Präsentation_Kulturelles Erbe
Kärtchen_Storytelling
Bilderstrecke_(im)materielles Kulturerbe
Arbeitsblatt_Kulturelle Übertragung
Workshopaktivität_Wie macht sich Kultur
bemerkbar
Workshopaktivität_Kultur - warum nochmal
Workshopaktivität_Kultur - was ist das
eigentlich_1
Workshopaktivität_Kultur - was ist das
eigentlich_2
Video:https://www.youtube.com/watch?
v=aq3foM2NAFA
Laptop, Beamer, großen Tisch, bunte Kärtchen
und Klebeband
Flipchart/Whiteboard/Tafel und Stifte

Materialien
Workshopaktivität_Kultur - was ist das
eigentlich_1
Workshopaktivität_Kultur - was ist das
eigentlich_2
Video:https://www.youtube.com/watch?
v=aq3foM2NAFA
Präsentation_Was ist Kultur
Präsentation_Kulturelles Erbe
Bilderstrecke_(im)materielles Kulturerbe



Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil diskutiert die Workshopleitung mit
den Teilnehmer:innen den Einfluss von Kultur auf  
Werte, auf unsere Lebens- und Arbeitsweise  und
auf unsere Entscheidungen. Die
Kärtchen_Storytelling wurden hierfür erstellt.  

Im Dokument Workshopaktivität_Kultur warum
nochmal findet sich eine detaillierte Anleitung der
Workshopaktivität für die Kursleitung. Weiters
sind die Inhalte des Moduls 1 „Kultur und Du”, vor
allem das entsprechende Kapitel “Kultur - warum
nochmal relevant. 

Materialien
Workshopaktivität_Kultur warum nochmal
Kärtchen_Storytelling

2. Wie macht sich Kultur bemerkbar?

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 10:50-11:20 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil des Kurses liegt der Fokus auf
kulturellen Fragen in Bezug auf verschiedene
Gemeinschaften. Die Teilnehmer:innen lernen die
Kriterien für Kultur und die Arten der kulturellen
Übertragung kennen. Bevor die interaktiven
Übungen durchgeführt werden gibt die
Workshopleitung einen kurzen Input zu kultureller
Übertragung (Präsentation_Kulturelle
Ausdrucksformen_Übertragungen). Dieser Teil des
Workshops wird mit einem Arbeitsblatt _
Kulturelle Übertragung ergänzt. Das Arbeitsblatt
wird ausgedruckt   an die Kursteilnehmer:innen
verteilt. Eine genaue Anleitung für die Kursleitung
findet sich im Dokument Workshopaktivität_Wie
macht sich Kultur bemerkbar. 

Materialien
Workshopaktivität_Wie macht sich Kultur
bemerkbar
Präsentation_Kulturelle
Ausdrucksformen_Übertragung
Arbeitsblatt_Kulturelle Übertragung

3. Kultur - warum nochmal?

Dauer: 40 Minuten
Zeit: 11:20-12:00 Uhr

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Lernziele
Am diesem Workshoptag  erfahren Lernende über:

die Mitgliedsstaaten der Europäischen Union
die wichtigsten Symbole der Europäischen Union 
die Umrisse der Geschichte der Europäischen
Union
die Bedeutung der Europäischen Union als
gemeinsame Institution
die politische, wirtschaftlichen und das Acquis-
Kriterium
die Vielfalt der Kultur und Länder als
Bereicherung

Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung 
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen 

Materialien für Modul 2
Modul 2 „Kultur in Europa - damals und heute”
zugänglich über die bit EU academy oder über
die Projektwebseite
Präsentation_Was uns eint
Workshopaktivität_ In Vielfalt geeint_1
Workshopaktivität_In Vielfalt geeint_2
Workshopaktivität_Was uns eint
Workshopaktivität_ Die Europäische Union
Workshopaktivität_Kultur und Europa
Arbeitsblatt_In Vielfalt geeint
Arbeitsblatt_Europäische Länder
Arbeitsblatt_Teste dein Wissen
Handout_eine kurze Geschichte

Modul 2: Kultur in Europa -
damals und heute 

Dauer: 240 Minuten (inkl. Mittagspause)
Zeit: 12:00-16:00 Uhr

Magazine, Kataloge, Broschüren, Zeitungen
Bastelmaterialien wie Scheren, Kleber, Stifte
A3 Papierböge
Beamer, Laptop, Flipchart

1. Die Europäische Union - unsere
Gemeinschaft 

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 12:00-12:50 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
Für die eigene Vorbereitung liest die
Workshopleitung das Modul 2 „Kultur in Europa -
damals und heute”, Workshopaktivität_Kultur und
Europa und druckt das Arbeitsblatt_Europäische
Länder für die Teilnehmer:innen aus. Während der
Workshop Einheit erklärt die Workshopleitung,
dass die Teilnehmer:innen in diesem Teil der
Lerneinheit Informationen über die Europäische
Union, ihre Geschichte, ihre Mitgliedsstaaten und
den Beitrittskritierien zur EU erhalten werden.

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT

 Die Europäische Union - unsere Gemeinschaft 1.
 Die Europäische Union - wie alles begann und
warum sie so wichtig ist

2.

 Die Europäische Union - was uns eint3.
 Was ist meine Kultur?4.
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Materialien
Workshopaktivität_Kultur und Europa
Arbeitsblatt: Europäische Länder
Stifte, Papier
Smartphone/Laptop für etwaige Recherchen



Schritt-für-Schritt Anleitung
Um die folgenden vier Mitgliedstaaten
Tschechien, Österreich, Polen und Spanien etwas
näher kennenzulernen, teilt die Workshopleitung
das Handout_Eine kurze Geschichte aus. Für die
Durchführung der Aktivität kann die
Workshopaktivität_Was uns eint herangezogen
werden.

In diesem Teil lernen die Kursteilnehmer:innen  die
Geschichte von vier ausgewählten EU-Länder und
die Kriterien für die Mitgliedschaft in der EU
kennen. Das Dokument Workshopaktivität_Was
uns eint gibt genau an, welche Materialien
vorbereitet werden müssen: Handout_Eine kurze
Geschichte und Präsentation_Was uns ein.  In der
Präsentation erfahren die Kursteilnehmer:innen
neben den Beitrittskriterien auch etwas über
Kulturhauptstädte.

Materialien
Workshopaktivität: Was uns eint 
Handout_Eine kurze Geschichte
Flipchart & Stifte

2. Die Europäische Union - wie alles
begann und warum sie so wichtig ist

 
Dauer: 50 Minuten
Zeit: 12:50-13:40 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil lernen die Kursteilnehmer:innen,
aus welchen Ländern sich die EU zusammensetzt
und welche Bedeutung die EU hat. Zur
Vorbereitung liest die Workshopleitung das
Kapitel „Die Europäische Union - wie alles begann
und warum sie so wichtig ist” sowie das
Arbeitsblatt _Teste dein Wissen.  Das gedruckte
Arbeitsblatt wird an die Teilnehmer:innen verteilt.
Die Workshopleitung erklärt die Übung (aus der
Workshopaktivität_ Europäische Union). Hier wird
ein Zugang zur online Lernplattform bit EU
academy benötigt.

Materialien
Workshopaktivität_ Europäische Union
Arbeitsblatt_Teste dein Wissen

3. Die Europäische Union - was uns
eint

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 13:40-14:30 Uhr

Mittagspause
Dauer: 30 Minuten
Zeit: 14:30-15:00 Uhr

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Schritt-für-Schritt Anleitung
Nun beginnt der letzte Teil des 1. Tages. In dieser
Phase hat die Workshopleitung die Möglichkeit,
Fragen der Teilnehmer:innen zu beantworten, falls
diese nicht bereits während des Kurses gestellt
wurden. Die Workshopleitung betont noch einmal,
dass es keine falschen Fragen gibt. Alle Fragen  
sind in diesem  Kurs wertvoll und die Rolle der
Workshopleitung ist es, Zweifel zu zerstreuen. 

Am Ende des Workshoptages kann noch Zeit für
das Spiel „Ich hab noch nie - Förderung kultureller
Vielfalt” verwendet werden. Die Workshopleitung
macht Aussagen über kulturelle
Aktivitäten/Erfahrungen und jene
Teilnehmer:innen, die diese Aktivität/Erfahrung
bereits gemacht haben, sollen ihre Hand heben.
Das Spiel eignet sich hervorragend um
Gemeinsamkeiten zu entdecken. 

Ich habe noch nie..
ein Jahr im Ausland gelebt.
an einer Schulaufführung teilgenommen.
eine Fremdsprache gelernt.
gern Bücher gelesen.
eine Reise außerhalb Europas unternommen.
in einem asiatischen Restaurant gegessen.
ein Theater besucht.

4. Was ist meine Kultur?

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 15:00-16:00 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
In dieser Workshopphase werden Fragen der
kulturellen Vielfalt erläutert. Die Workshopleitung
beginnt mit einer Einführung in die kulturelle
Vielfalt der Europäischen Union, indem der
multinationalen Charakter hervorgehoben wird. Zu
diesem Zweck verwendet die Workshopleitung
jene Inhalte, die im Kapitel des Moduls 2 auf der
Lernplattform bit EU academy zur Verfügung
stehen oder über die Projektwebseite abrufbar
sind. 

Zur Vorbereitung auf diese Einheit liest die
Workshopleitung die Workshopaktivität_in Vielfalt
geeint, in diesem wird die Aktivität Schritt für
Schritt beschrieben. Für diese Workshop Einheit
wird das gedruckte Arbeitsblatt_In Vielfalt geeint
für alle Teilnehmer:innen benötigt. 

Am Ende der Workshopaktivität eröffnet die
Workshopleitung die Diskussion. In der
Beschreibung der Workshopaktivität sind Tipps
für die Workshopgestaltung enthalten und auf
welche Themen besonders Acht gelegt werden
soll.

Materialien
Workshopaktivität_ In Vielfalt geeint
Arbeitsblatt_In Vielfalt geeint_1

Zusammenfassung

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 16:00-16:30 Uhr

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Überblick über den 2. Workshoptag
KAPITEL I I

Was kannst du heute tun, was dir vor einem
Jahr noch nicht möglich war?
Wie kannst du dein Wohlbefinden am
einfachsten erhöhen?
Wie kannst du deine Leistungen in bestimmten
Bereichen wie Koche, Sport, Sprachen
verbessern?

Icebreaker
Dauer: 40 Minuten
Zeit: 8:00-8:40 Uhr

Das Ziel der „Icebreaker"-Aktivitäten ist es, eine
positive und angenehme Lernumgebung zu
schaffen, indem die anfänglichen sozialen Barrieren
zwischen den Teilnehmer:innen abgebaut werden.

1. Ein Fragengewitter
Die Workshopleitung stellt den Teilnehmer:innen
Fragen, die diese beantworten sollen. Die unten
stehenden Fragen können an die Bedürfnisse der
Gruppe anpasst werden.

Wenn du irgendwo auf der Welt hinreisen
könntest, wohin würde es gehen?
Was wäre das allerbeste Geschenk für dich?
In welchen zwei Dingen bist du besonders gut?
Wenn du in eine andere Epoche der Geschichte
geboren wärst, welche wäre das?

2. All das bin ich!
Jede Person schreibt ihren Namen auf und 10
Adjektive, die sie:ihn ausmachen. Die Zeit ist auf 1-
2 Minuten begrenzt. 

3. Ich lerne mich selbst kennen
Die Kursleitung schreibt folgende Fragen auf ein
Flipchart/Whiteboard/Tafel und bittet die
Teilnehmer:innen für sich selbst die Fragen zu
beantworten. Anschließend werden die Antworten
in der Gruppe geteilt: 

Wo würdest du am Liebsten Urlaub machen
und warum? 
Würdest du lieber eine Woche in der
Vergangenheit oder in der Zukunft verbringen? 
Wie würdest du deine Zukunft in 3 Worten
beschreiben?

Zeitplan des 2. Workshoptages
Dauer: 20 Minuten
Zeit: 8:40-9:00 Uhr

Materialien
Workshop Zeitplan
Tagesprogramm 

Nachdem das Eis mit Icebreaker-Übungen
gebrochen wurde, stellt der: die Kursleitern den
Zeitplan für den 2. Kurstag  vor und gibt ein paar
Informationen über die heutigen Inhalte. Hier wird
auch die Anwesenheitsliste unterschrieben.

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Lernziele
An diesem Workshoptag, erfahren Lernende über:  

die kulturellen Symbole einiger
Mitgliedsstaaten der EU zu geben.
die Flaggen von Österreich, Spanien,
Tschechien und Polen.
die spezifischen kulturellen Bräuche einiger
Länder der Europäischen Union.
Do’s and Don’ts aus Österreich, Tschechien,
Polen und Spanien.
niederschwellige Angebote kultureller Bildung
in ihrer Umgebung-
Beispiele zur Förderung kultureller Teilhaben
am Beispiel AT, PL, ES und CZ.

Eingesetzte Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung 
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen 

Materialien für Modul 3
Modul 3 „Europäische Kultur - von Ost bis Süd
zugänglich über die bit EU academy oder über
die Projektseite
Präsentation_Global denken_global handeln
Präsentation_Symbole und Traditionen

Modul 3: Europäische Kultur -
von Ost bis Süd

Dauer: 120 Minuten
Zeit: 10:00-12:00

Handout_Global denken_global handeln
Laptop/Computer, Beamer 
Flipchart und Stifte

1. Kulturelle Symbole - von Ost bis
Süd

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 09:00-10:00 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
Der:die Kursleiter:in gibt den Teilnehmer:innen
einen kurzen Input in Form einer Präsentation
über kulturelle Symbole der Europäischen Union.
Insbesondere wird auf Österreich, Tschechien,
Spanien und Polen eingegangen. Zu diesem
Zweck kann die Kursleitung die erstellte
Präsentation_Symbole und Traditionen und die
Inhalt des Moduls 3 “Europäische Kultur - von Ost
bis Süd” Unterrichtsmaterialien verwenden.

Materialien
Präsentation_Symbole und Traditionen

.

KULTUR BIST DU - WORKSHOP KONZEPT
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Kulturelle Symbole - von Ost bis Süd1.
Kultur ausdrücken - von Ost bis Süd2.
Kultur leben - von Ost bis Süd3.
Kultur - wo und jetzt? 4.



Jede Gruppe bekommt eines der vier Länder
zugeordnet. Jede Gruppe präsentiert ihre
Ergebnisse, z.B. in Form eines Plakats.

Der:die Kursleiter:in schlägt vor, dass die
Teilnehmer:innen neben dem Internet auch die
Materialien aus dem Modul 3 “Europäische Kultur
- von Ost bis Süd”. 

Materialien
Modul 3 „Europäische Kultur von Ost bis Süd
Laptop/Computer/Smartphone mit Wi-Fi
Zugang
Flipchart und Stifte

2. Kultur ausdrücken - von Ost bis
Süd

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 10:00-10:30 Uhr 

Schritt-für-Schritt Anleitung
Der:die Kursleiter:in teilt die Teilnehmer:innen in
mehrere Kleingruppen ein  und erklärt die
Aufgabe: Durchsuche das Modul 3 „Europäische
Kultur - von Ost bis Süd” nach beispielhaften
Traditionen aus Österreich, Polen, Spanien und
Tschechien. Du kannst auch das Internet zur Hilfe
nehmen.

Die Teilnehmer:innen haben 15-20 Minuten Zeit,
um kurze Informationen zu finden und
vorzubereiten. Anschließend präsentieren die
Gruppen ihre Antworten auf einem Flipchart.

Materialien
Präsentation_Symbole und Traditionen

3. Kultur ausdrücken - von Ost bis
Süd 

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 10:30-11:30

Schritt-für-Schritt Anleitung
In einer kurzen Diskussion führt die
Workshopleitung in das Thema der nächsten
Workshop-Einheit ein: Jedes EU-Land hat seine je
eigene Art Kultur zu leben. Die Kursleitung teilt die
Teilnehmer:innen in vier Gruppen ein und bittet
sie, im Internet nach Do’s and Don’ts in Österreich,
Spanien, Polen und Tschechien zu suchen. 

4. Kultur - wo und jetzt?

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 11:30-12:00

Schritt-für-Schritt Anleitung
Anhand der Präsentation und dem Handout stellt
die Kursleitung den Teilnehmer:innen die
verfügbaren kulturellen Bildungsangebote vor.
Der:die Kursleiter:in erläutert die Programme der
EU wie auch die von Österreich, Tschechien, Polen
und Spanien. 

Wenn noch Zeit bleibt, kann der:die Kursleiter den
Teilnehmer:innen folgende Fragen stellen: 

Hast du schon einmal von diesen
Programmen gehört?
Gibt es in deiner Umgebung ähnliche
Programme/Projekte?
Hättest du Lust an einem dieser Programme
teilzunehmen? Warum?
Was denkst du über Freiwilligenarbeit?
Werden dadurch soziale Komptenzen
entwickelt?

Materialien
Präsentation_Gobal denken_lokal handeln
Handout_Global denken_lokal handeln

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT
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Lernziele 
An diesem Workshoptag erfahren Lernende über: 

die Bedeutung von Essen für die Kultur
die Bedeutung des gemeinsamen Essens in
sozialen Gemeinschaften
die Unterschiedlichkeit von Tischsitten
traditionelle Speisen in der EU
die verschiedenen Arten Mahlzeiten
einzunehmen  
religiöse und kulturelle Hintergründe beim
Verzicht auf bestimmte Nahrungsmittel 
lustige und typische nordische und südliche
Essgewohnheiten  
den Wandel der Esskultur
verschiedene Essenspräferenzen und
Ernährungstrends

Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen

Materialien für Modul 4
Modul 4 „Hungrig nach Kultur? Essen ist Kult”,
zugänglich über die bit EU academy oder über
die Projektwebseite
Workshopaktivität_Kennst du das Gericht
Workshopaktivität_Quiz_Kommt alle zu Tisch
Kärtchen_Kennst du das Gericht
Kärtchen_Kennst du das Gericht_Erklärung
Präsentation_Wissenswertes_PlumPudding bis
Stockfisch

Modul 4: Hungrig nach Kultur? 
Essen ist Kult !

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 12:00-12:50 Uhr 

Kärtchen_Quiz_Kommt alle zu Tisch
Kärtchen_Quiz_Kommt alle zu Tisch_Lösungen
Flipchart, Stifte und Schere

0. Warm up activity

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 12:00-12:50

Schritt-für-Schritt Anleitung
Alle benötigen Materialien für diese
Workshopaktivität sind im untenstehenden
Kästchen aufgelistet. 

Bei dieser Aktivität erhalten die Teilnehmer:innen
Fotos von verschiedenen Gerichten. Die Aufgabe
besteht darin, dass die Teilnehmer:innen diesen
Gerichten, die passenden Länderflaggen und
Bezeichnungen zuordnen. Dadurch erweitern sie
ihr Wissen über die traditionelle Küche der
europäischen Länder. 

Eine Schritt-für-Schritt Anleitung dieser
Workshopaktivität findet sich hier:
Workshopaktivität_Kennst du das Gericht. 

Materialien
Kärtchen_Kennst du das Gericht
Kärtchen_Kennst du das Gericht_Erklärung
Workshopaktivität_Kennst du das Gericht

.
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Gemeinsam schmeckt es besser1.
Speisen und Gewohnheiten von Nord bis Süd2.
Fun Facts - vom PlumPudding bis Stockfisch3.
Esskultur im Wandel 4.
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Nach dieser Erklärung erinnert die Workshopleitung
daran, dass viele dieser Themen bereits  
besprochen wurden. Die Teilnehmer:innen können
ihre Notizen, Präsentationen und Materialien für die
Recherche heranziehen. Die Teilnehmer:innen
notieren die gefunden Informationen auf Post-Its
und kleben sie auf einen Flipchartbogen. 

Materialien
Modul 4  „Hungrig nach Kultur? Essen ist Kult!”
Flipchart, Stifte 

1. Gemeinsam schmeckt es besser

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 12:50-13:40 Uhr 

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil des Workshops behandelt die
Kursleitung das Thema der gemeinsamen
Mahlzeiten mit Familienmitgliedern und Freunden.

Um das Thema umfassend zu behandeln, wird das
Quiz „Kommt alle zu Tisch“ verwendet. Zur
Vorbereitung der Einheit  sollte sich der:die
Trainer:in mit den Materialien und Ablauf der
Aktivität vertraut machen
(Workshopaktivität_Quiz_Kommt alle zu Tisch).

Zur inhaltlichen Vorbereitung empfiehlt sich das
Modul 4 „Hungrig nach Kultur? Essen ist Kult!”

Materialien
Workshopaktivität_Quiz_Kommt alle zu Tisch
Kärtchen_Quiz_Kommt alle zu Tisch
Kärtchen_Quiz_Kommt alle zu Tisch_Lösungen

2. Speisen und Gewohnheiten von
Nord nach Süd

Dauer: 50 Minuten
Zeit: 13:40-14:30 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
Die Workshopleitung teilt die Teilnehmer:innen in
vier Gruppen ein und bittet sie, im Internet
Informationen über verschiedene Tischsitten und
Beispiele für traditionelle Gerichte in den EU-
Ländern zu finden. Wie auch Informationen über die
verschiedenen Formen und Zeiten des Essen und
die kulinarische Vielfalt aufgrund kultureller und
religiöser Hintergründe zu recherchieren. 

4. Fun Facts – von PlumPudding
bis Stockfisch

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 15:00-15:30 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
Die Workshopleitung hält eine Präsentation
(Präsentation_Wissenswertes_PlumPudding bis
Stockfisch) über lustige und typische
Essgewohnheiten in den nordischen, süd- und
mitteleuropäischen Ländern. 

Die Teilnehmer:innen sind aufgefordert Beispiele
für traditionelle Speisen in Österreich, in
Tschechien, Spanien und Polen zu nennen, die sie
kennen.

Mittagspause

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 14:30-15:00 Uhr

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT

Materialien
Präsentation_Wissenswertes_PlumPudding bis
Stockfisch
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Schritt-für-Schritt Anleitung
Während dieser Zeit hat der:die Trainer:in die
Möglichkeit, offene Fragen der Teilnehmer:innen zu
beantworten. Der:die Trainer:in betont erneut, dass
es keine falschen Fragen gibt, alles ist wichtig in
einem Kurs zur kulturellen Bildung. Die Rolle der
Workshopleitung ist es, Zweifel aus dem Weg zu
räumen.

Am Ende des Workshoptages kann noch Zeit für
das  Spiel “Ich hab noch nie - Förderung kultureller
Vielfalt” verwendet werden. Die Workshopleitung
macht Aussagen über kulturelle
Aktivitäten/Erfahrungen und jene Teilnehmer:innen,
die diese Aktivität/Erfahrung bereits gemacht
haben, sollen ihre Hand heben. Das Spiel eignet
sich hervorragend um Gemeinsamkeiten zu
entdecken. 

Ich habe noch nie Filme von Woddy Allen
gesehen
Ich habe noch nie an einem Sportevent
teilgenommen
Ich habe noch nie einen Froschschenkel
gegessen. 
Ich habe noch nie die Hymne der Europäischen
Union gehört 
Ich habe noch nie das Prado-Museum in
Madrid besucht etc. 

Die Aussagen können an die Gruppe angepasst
werden. 

4. Esskultur im Wandel
 
Dauer: 30 Minuten
Zeit: 15:30-16:00 Uhr

Schritt-für-Schritt Anleitung
In dieser Workshophase die in Form eines
Gesprächs und einem kurzen Wissensinput besteht,
analysieren die Workshopleitung und die
Teilnehmer:innen die Vielfalt der Küche der Länder
der europäischen Union. 

Die Teilnehmer:innen teilen ihre Lieblingsküchen
und unvergesslichen kulinarischen Erlebnisse.
Nach der Einführung bespricht die Workshopleitung
das Thema Ernährungstrends unter zur Hilfenahme
des Moduls 4, Kapitel 4.5. “Esskultur im Wandel”.  
Er:Sie listet die Namen der alternativen
Ernährungsformen und erklärt sie anschließend. 

Als Erweiterung des Themas erläutern die
Workshopleitung die Teilnehmer:innen
verschiedene Vorlieben und neue Trends (von
veganen, vegetarischen Burgern, pflanzlicher Milch
bis hin zum Verzehr von Insekten). Gemeinsam
schlagen sie Lösungen für das Problem der
Lebensmittelverschwendung vor.

Materialien
Modul 4 „Hungrig nach Kultur? Essen ist Kult!”
Flipchart, Stifte

Zusammenfassung

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 16:00-16:30 Uhr

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT 
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Überblick über den 3. Workshoptag
KAPITEL I I I

Das Ziel der „Icebreaker"-Aktivitäten ist es, eine
positive und angenehme Lernumgebung zu
schaffen, indem die anfänglichen sozialen
Barrieren zwischen den Teilnehmer:innen abgebaut
werden.

1. Assoziationen
Die Teilnehmer:innen haben ca. 5 min. Zeit um
Wörter zu finden, die zum Anfangsbuchstaben ihres
Namens passen. Wie z. B.: 
Anna – Australien – Australien, ein Land, das ich
gerne mal bereisen möchte
Niklas - Norwegen - Norwegen, wo ich kürzlich war 
Hannah – Hunde - Hunde, meine Lieblingstiere
Michael - Marathon - Marathon, eine Aktivität an der
ich mal teilnehmen möchte

2. Schwere Fragen
Die Workshopleitung stellt jeder Person in der
Gruppe folgende Fragen:

Was würdest du mit 1 Million Euro machen?
Wer war dein:e Lieblingslehrer:in in der Schule?
Was ist dein Lieblingssport? 

3. It’s a perfect match
Es sollen sich zwei oder mehr Personen finden, die
z.B. 

die gleiche Schuhgröße haben
schon einmal in den USA waren
diesen Sommer einen Auslandstrip planen 
in der gleichen Stadt in die Schule gegangen
sind 

Materialien 
Workshop Zeitplan
Tagesprogramm

Nachdem gemeinsam mit den Icebreaker-Übungen
in den Workshoptag gestartet wurde, stellt die
Workshopleitung den Tagesplan vor und informiert
über die Themen, die heute behandelt werden. Hier
wird auch die Anwesenheitsliste unterschrieben. 

Lernziele 
An diesem Workshoptag erfahren Lernende über:

Bewegung als Kulturtechnik
Ausdrucksformen, die mit Bewegung möglich
sind wie Tanz, Theater, Performances
den Aufbau eines Theaterstückes
die verschiedenen Arten von
Theateraufführungen

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT

Icebreaker
Dauer: 40 Minuten
Zeit: 08:00-08:40 Uhr

Zeitplan des 3. Workshoptages
Dauer: 20 Minuten
Zeit: 8:40-9:00 Uhr

Modul 5: Get moving - Kultur in
Bewegung

Dauer: 180 Minuten
Zeit: 09:00-12:00 Uhr

Kultur in Bewegung1.
Theater - viel mehr als TV2.
Tanz - von Volkstanz bis HipHop 3.
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die Vermittlungsaufgabe von Theater
bekannte Theateraufführungen
Tanz als Ausdrucksform von Gesellschaften
die Unterschiede von Solo, Paar und
Gruppentänzen 
traditionelle Tanzstile
Beispiele moderner Tanzstile 

Methoden
Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen

Materialien für Modul 5
Modul 5 „Get moving - Kultur in Bewegung”
zugänglich über die bit EU academy oder über
die Projektwebseite
Präsentation_Get moving
Übung_Tanzstile
Flipchart/Whiteboard/Tafel und Stifte
Projektor/Smartboard

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil, der dem Theater gewidmet ist,
sprechen die Workshopleitung und die
Teilnehmer:innen gemeinsam über die Struktur von
Theateraufführungen. Die Kursleitung präsentiert
den Teilnehmer:innen didaktische Inhalte mit Hilfe
der Materialien des Moduls 5, wobei der Fokus auf
den folgenden Typen liegt: Komödie, Tragödie,
Tragikomödie und Moral.

1. Culture on the move
Estimated time: 30 minutes
Scheduled hours: 9:00-9:30

Schritt-für-Schritt Anleitung
Zur Vorbereitung auf diesen Teil liest die
Workshopleitung das Modul 5 und leitet dann ein
Brainstorming mit den Teilnehmer:innen über
Ausdrucksformen die mit Bewegung möglich sind. 

Die Teilnehmer:innen nennen Beispiele wie  
Pantomime, Tanz, rhythmische Gymnastik, Theater
etc.

Falls die Teilnehmer:innen keine Beispiele finden,
kann die Workshopleitung folgende Fragen zur
Unterstützung stellen: 

Kann die rhythmische Sportgymnastik für den
künstlerischen Ausdruck genutzt werden?
Wenn ja wie? 
Was sind die Unterschiede zwischen dem
Ausdruck durch Bewegung und dem verbalen
Ausdruck im Theater?
Wie können durch Bewegung kulturelle
Traditionen und Geschichten vermittelt
werden?
Welche Emotionen und Situationen können
ohne Worte pantomimisch dargestellt werden?
Gibt es Unterschiede zwischen traditionellem
und modernem Tanz im Ausdruck von
Emotionen und Botschaften?
Wie kann Tanz als Mittel des
Geschichtenerzählens eingesetzt werden?
Wie kann kulturelle Bildung durch Bewegung
das Verständnis für andere Kulturen fördern?

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT 

1. Kultur in Bewegung

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 09:00-09:30 Uhr

2. Theater - viel mehr als TV

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 09:30-10:00 Uhr
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Dann stellt die Kursleitung folgende Frage: Was
bietet uns das Theater? Die Antworten werden auf
einem Flipchart gesammelt. Folgende Antworten
sollten enthalten sein: Ein Ort der Begegnung und
der Emotionen, Theater kann Lebensrezepte
vermitteln, Denkanstöße und Perspektiven eröffnen,
Bewegung fördern. Theater ist ein Ventil, ein
Spiegel der Gesellschaft. 

Gemeinsam wird überlegt, ob Kino und TV die
gleichen Gefühle vermitteln wie das Theater. 

Am Ende dieses Teils verteilt die Kursleitung Post-
it-Zettel an die Teilnehmer:innen und bittet sie,
Beispiele für berühmte Theateraufführungen darauf
zu notieren. Nach der Übung findet eine Diskussion
statt: Kennen die anderen diese Stücke, haben sie
sie gesehen, was denken sie darüber?

Schritt-für-Schritt Anleitung
Ausgehend von den Inhalten des Moduls 5 und der
Präsentation_Get in Moving präsentiert die
Kursleitung eine kurze Geschichte des Tanzes und
seine Hauptaussage: Tanz war schon immer eine
wichtige Ausdrucksform in Gesellschaften.

Anschließend leitet die Kursleitunhg eine
Diskussion über die Rolle von Solo-, Paar- und
Gruppentanz ein.

Die Teilnehmer:innen werden in vier Gruppen ein
geteilt  und bekommen eine Aufgabe zu geteilt:
Erkläre die Rolle der traditionellen Tanzstile. Zur
Auswahl stehen: klassischer Tanz,
Gesellschaftstanz, Volkstanz und zeitgenössischer
Tanz. 

2. Theater - much more than TV
Estimated time: 30 minutes
Scheduled hours: 9:30-10:00

Für jeden Tanzstil sollen die Teilnehmer:innen
versuchen, Beispiele aus Spanien, Tschechien,
Polen und Österreich zu finden. Die Kursleitung
weist die Teilnehmer:innen darauf hin, dass sie das
Internet, das Modul 5 und die Präsentation_Get
moving verwenden können. Jede Gruppe stellt ihre
Ergebnisse vor. 

Tanzstil Analyse
Die Kursleitung schreibt die Wörter HipHop, Jump,
Ragga, Jazz Dance an die Tafel und fragt, mit
welcher Art von Tanz diese Namen in Verbindung
gebracht werden und worin sie sich unterscheiden.

Nachdem der Kursleiter die Antwort erhalten hat
(oder auch nicht), zeigt er den Teilnehmern die
Kärtchen aus der  Übung_Tanzstile und erklärt die
verschiednen Tanzstile kurz.

Anschließend werden die Teilnehmer:innen in
Gruppen eingeteilt und sollen Videos zu den
einzelnen Tanzstilen suchen, die dann gemeinsam
angeschaut werden. 

Materialien
Präsentation_Get moving. 
Übung_Tanzstile

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT
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Lernziele
An diesem Workshoptag, erfahren Lernende über: 

die Definition des Begriffes Bildende Kunst 
Elemente der Bildenden Kunst 
Kunststile und Stilepochen wie Barock,
Expressionismus, Streetart…
internationale und bekannte traditionelle
Kunstwerke und deren spezifische
Ausdrucksform
Zugänge zu Bildender Kunst wie auch ihre
alltäglichen Begegnungsräume
Techniken, um selbst künstlerisch tätig zu
werden

Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung 
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen 

Materialien für Modul 6
Modul 6 „Kultur in Bildern” zugänglich über die
bit EU academy oder über die Projektwebseite
Bildstrecke_Prachtvolle Kunstwerke
Bildstrecke_Prachtvolle Kunstwerke_Erklärung
Handout_Fromen der Bildenden Kunst
Wegweiser_Virtuelle Museen
Präsentation_Funktion von Kunst 
Workshopaktivität_Kunst ist überall
Workshopaktivität_Kunst-Quiz
Flipchart, Stifte, Papier, Farben, Buntstifte,
Pinsel, Bleistifte.

Schritt-für-Schritt Anleitung
Die Workshopleitung führt in das Thema Kunst ein,
indem er:sie die Inhalte des Moduls 6 “Kultur in
Bildern” heranzieht. 

Kunst ist ein sehr weit gefasster und mehrdeutiger
Begriff. Der Begriff „Bildende Kunst“ entstand im
18. Damals umfasste die bildende Kunst die
Bereiche Poesie, Literatur, Musik und bildende
Kunst. Jeder dieser Bereiche zeichnet sich durch
unterschiedliche Ausdrucks- und Gestaltungsmittel
aus.

Zu den traditionellen Bereichen der bildenden Kunst
gehören: Architektur, Bildhauerei, Malerei,
Zeichnung und Graphik. Heute gehören auch Film,
Fotografie und digitale Medien zur bildenden Kunst.
Das Handout_Formen der Bildenden Kunst fasst
dies zusammen. 

Anschließend referiert die Workshopleitung anhand
der Präsentation_Funktionen von Kunst. Danach
werden die Teilnehmer:innen in acht Gruppen
eingetielt 

Der Kursleiter teilt die Teilnehmer in acht Gruppen
ein und bittet jede Gruppe, im Internet oder in den
Lernmaterialein “Kultur in Bildern” auf der bit EU
academy Plattform zu recherchieren und einige
charakteristische Bilder zu den folgenden
Kunstepochen zu finden: 

Renaissance
Barock
Rokoko
Klassizismus
Romantik
Impressionismus
Expressionismus,
Street Art 

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT

Modul 6: Kultur in Bildern
Dauer: 240 Minuten
Zeit: 12:00-16:00 Uhr

Bildende Kunst 1.
Berühmte Werke - traditionell bis modern 2.
 Komm - fang an!3.

1. Bildende Kunst

Dauer: 70 Minuten
Zeit: 12:00-13:10 Uhr
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Dann werden gemeinsam Beispielen für
künstlerische Werke aus Österreich, aus
Tschechien, Spanien und Polen gesucht.

Materialien
Präsentation_Funktion von Kunst 
Handout_Formen der Bildenden Kunst

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil des Workshops präsentiert die
Workshopleitung den Teilnehmer:innen die
berühmtesten Beispiele von Kunstwerken mit Hilfe
des Lehrmaterials Bildstrecke_Prachtvolle
Kunstwerke.  Die Bildern können ausgedruckt oder
digital präsentiert werden. Die Teilnehmer:innen
werden gefragt ob sie das Werk und die
dazugehörige Künstlerin/den dazugehörigen
Künstler kennen. Die korrekten Antworten finden
sich in dem Dokument Bilstrecke_Prachtvolle
Kunstwerke_Erklärung. 

Die anschließende Diskussion kann mit folgenden
Leitfragen eingeleitet werden: 

Welche Emotionen wecken diese Bilder in
euch?
Was stellen sie eurer Meinung nach dar? 

Danach werden die Teilnehmer:innen selbst
künstlerisch tätig. Dazu teilt die Workshopleitung
Papier, Farben, Buntstifte, Pinsel und Bleistifte aus.
Die Teilnehmer:innen haben ca. 40 Minuten Zeit um
ihre eigenen Kunstwerke zu erstellen. Am Ende
bittet die Workshopleitung die Teilnehmer:innen
ihre Kunstwerke vorzustellen und zu erklären was
sie bei der Gestaltung geleitet hat.  

2. Theater - much more than TV
Estimated time: 30 minutes
Scheduled hours: 9:30-10:00

Um die Gruppe zu entspannen, besteht die nächste
Aktivität darin eine Diskussion über die Rolle von
traditionelle und zeitgenössischer Kunst zu führen.
Sollten die Teilnehmer:innen sich nur zögerlich an
der Diskussion beteiligen, kann die
Workshopleitung folgende Fragen stellen: 

Was versteht ihr unter dem Begriff
“traditionelle Kunst?” 
Was sind die Hauptmerkmale traditioneller
Kunst? 
Wie unterscheidet sich die zeitgenössische
Kunst von der traditionellen Kunst in Bezug auf
Rom, Thema und Medium? 
Was sind die Vorteile und Herausforderungen
der Bewahrung der Tradition in der Kunst? 
Sollen traditionelle Kunstformen bewahrt oder
an eine sich verändernde Welt angepasst
werden? 
Spielen traditionelle Künste in der heutigen
Gesellschaft noch eine wichtige Rolle oder
werden sie eher als historisches Erbe
betrachtet?
Wie entwickelt sich die Kunst im Laufe der
Zeit?
Glaubt ihr, dass zeitgenössische Kunst die
Kraft hat, Diskussionen anzuregen und die
Gesellschaft zu verändern?
Welche sozialen Faktoren beeinflussen die
Entwicklung der traditionellen und der
zeitgenössischen Kunst? Reagieren beide
Kunstformen auf die gleichen
gesellschaftlichen Trends?

Es ist wichtig zu betonen, dass es hier keine
falschen Antworten gibt, da jeder Mensch Kunst
anders wahrnimmt. Außerdem kennt sich nicht
jeder mit Malerei, Bildhauerei, Computergrafik oder
sogar mit Bereichen wie Klang- oder Videokunst
aus. Deshalb ist es sehr wichtig, offen für neue
Erfahrungen und Informationen zu sein und unsere
Gedanken zu teilen.

In diesem Teil des Kurses werden die
Teilnehmer:innen an einem Quiz teilnehmen! Zur
Vorbereitung auf diesen Teil sollte die
Workshopleitung die Workshopaktivität_Kunst-Quiz
heranziehen. 

KULTUR BIST DU - WORKSHOPKONZEPT

2. Berühmte Werke -
traditionell bis mordern

Dauer: 80 Minuten
Zeit: 13:10-14:30 Uhr
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Schritt-für-Schritt Anleitung
Die Workshopleitung leitet ein Brainstorming ein
indem er:sie die Frage stellt “Wo hat man leichten
Zugang zu Kunstwerken, wo kann man sie finden?”.
Die Workshopleitung notiert die Antworten auf
einem Flipchart.

Dann analysiert die gesamte Gruppe ihre
Antworten, und der:die Trainer:in spricht über lokale
Möglichkeiten, an denen Kunst erlebt werden kann.

Ideal wäre es, wenn die Workshopleitung Beispiele
für aktuelle Ausstellungen in der Region oder
Ankündigungen von bevorstehenden
Veranstaltungen vorbereiten würde, die zur
Teilnahme ermutigen. 

2. Theater - much more than TV
Estimated time: 30 minutes
Scheduled hours: 9:30-10:00

Virtuelle Museen
Die Workshopleitung spricht über die Möglichkeit
Kunst zu erleben, ohne das Haus verlassen zu
müssen. Für viele Menschen ist es nicht möglich
eine Museum oder eine Kunstgalerie aufgrund der
Entfernung zu besuchen.

Die einzige Möglichkeit, die Galerie zu „besuchen“,
sind die immer beliebter werdenden digitalen
Ausstellungen, die auf den Websites der Museen
und Kunstgalerien angeboten werden. Diese Art des
Museumsbesuch wurde während der COVID-19-
Pandemie und der weltweiten Schließung populär.
In Folge begannen die Mitarbeiter:innen
zunehmend, Kunstwerke zu digitalisieren, oft mit
Beschreibungen, die für Menschen mit besonderen
Bedürfnissen geeignet sind.

Die Workshopleitung zeigt den Teilnehmer:innen
Webseiten jener Museen, die virtuelle Besuche
anbieten. Der Wegweiser_Virtuelle Museen
beinhaltet eine Linkliste all dieser Museen. 

Kunst ist überall
In diesem Teil werden die Teilnehmer:innen zu
wahren Künstler:innen.  Zur Vorbereitung der
Aktivität verwendet die Workshopleitung die
Workshopaktivität_Kunst ist überall. 

Da die Übung im Freien stattfindet, erklärt die
Workshopleitung die Anweisungen noch im
Kursraum. Am nächsten Tag können die
Teilnehmer:innen ihre Fotos präsentieren, wenn das
Interesse in der Gruppe vorhanden ist.

Materialien
Wegweiser_Virtuelle Museen
Workshopaktivität_Kunst ist überall
Flipchart, Stifte, 
Smartphones/Kameras 
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Mittagspause
Dauer: 30 Minuten
Zeit: 14:30-15:00 Uhr

3. Komm - Fang an!

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 15:00-16:00 Uhr
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Schritt-für-Schritt Anleitung
Während dieser Zeit hat der:die Trainer:in die
Möglichkeit, offene Fragen der Teilnehmer:innen zu
beantworten. Der:die Trainer:in betont erneut, dass
es keine falschen Fragen gibt, alles ist wichtig in
einem Kurs zur kulturellen Bildung. Die Rolle der
Workshopleitung ist es, Zweifel aus dem Weg zu
räumen.

Am Ende des Workshoptages kann noch Zeit für
das Spiel “Ich hab noch nie - Förderung kultureller
Vielfalt” verwendet werden. Die Workshopleitung
macht Aussagen über kulturelle
Aktivitäten/Erfahrungen und jene Teilnehmer:innen,
die diese Aktivität/Erfahrung bereits gemacht
haben, sollen ihre Hand heben. Das Spiel eignet
sich hervorragend um Gemeinsamkeiten zu
entdecken. 

Ich habe noch nie von jenen Ländern gehört,
die die Europäische Union formen. 
Ich haben noch nie Griechenland bereist. 
Ich habe noch nie Harry Potter gelesen. 
Ich bin noch nie im Meer geschwommen. 
Ich habe noch nie “Christmas Pudding”
gegessen. 
Ich habe noch nie Schweinefleisch gegessen. 
Ich habe noch nie eine Serie auf Netflix
geschaut. 
Ich habe noch nie Football gespielt. 
Ich war noch nie auf einem Konzert. 
Ich war noch nie im Ausland. 

Die Aussagen können an die Gruppe angepasst
werden. 
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Dauer: 30 Minuten
Zeit: 16:00-16:30 Uhr
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Überblick über den 4. Workshoptag 
KAPITEL IV

Das Ziel der „Icebreaker"-Aktivitäten ist es, eine
positive und angenehme Lernumgebung zu
schaffen, indem die anfänglichen sozialen
Barrieren zwischen den Teilnehmer:innen abgebaut
werden.

1. Der Reihe nach
Die Workshopleitung bittet die Teilnehmer:innen,
sich von ihren Plätzen zu erheben und sich so
schnell wie möglich in folgender Reihenfolge
aufzustellen: nach Name, nach Vorname, nach
Größe, nach Geburtsmonat, nach Alter etc.

2. Schwere Fragen
Die Workshopleitung stellt jeder Person in der
Gruppen folgende Fragen:

Was war der beste Urlaub, den du je gemacht
hast?
Beschreibe dich selbst in drei Worten.
Welches Buch das du zuletzt gelesen hast, hat
dir am besten gefallen?
Was wirst du tun sobald du in Pension bist?

3. Dieser eine Gegenstand
Die Teilnehmer:innen wählen nacheinander einen
beliebigen Gegenstand aus dem Kursraum aus
ohne den anderen zu verraten welchen Gegenstand
sie gewählt haben. Die Aufgabe der anderen
Teilnehmer:innen besteht darin, durch einfache
Fragen zu erraten um welchen Gegenstand es sich
handelt. Es sollen nur Fragen gestellt werden, die
mit Ja oder Nein zu beantworten sind. 

Lernziele
An diesem Workshoptag erfahren Lernende über: 

den Begriff der Literatur
Sachtexte und literarische Texte
Epik, Lyrik und Dramatik
die verschiedenen Büchergenres 
berühmte Gedichte/historische Texte
berühmte traditionelle Gedichte/historische
Texte
Textinterpretationen
die Bedeutung kritischer Reflexion von
gelesenem Text
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Icebreaker
Dauer: 40 Minuten
Zeit: 08:00-08:40 Uhr
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Zeitplan des 4. Workshoptages
Dauer: 20 Minuten
Zeit: 8:40-9:00 Uhr

Materialien für Kursleiter:innen
Workshop Zeitplan
Tagesprogramm

Nachdem gemeinsam mit den Icebreaker-Übungen
in den Workshoptag gestartet wurde, stellt die
Workshopleitung den Tagesplan vor und informiert
über die Themen, die heute behandelt werden. Hier
wird auch die Anwesenheitsliste unterschrieben. 

Modul 7: Kultur in Worten
Dauer: 120 Minuten
Zeit: 09:00-11:00 Uhr

Literatur - Kunst in Worten1.
Lesen - Abenteuer im Kopf 2.
Papier ist geduldig3.
Kultur - wo und jetzt? 4.



Eingesetzte Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung 
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen 

Materialien für Modul 7
Modul 7 „Kultur in Worten” zugänglich über die
bit EU academy oder über die Projektwebseite
Arbeitsblat_Abenteuer im Kopf
Leitfaden_Fake News
Präsentation_Konsequenzen Fake News
Präsentation_Kultur in Worten
Workshopaktivität_Abenteuer im Kopf
Workshopaktivität_Fake News vs Realität
Vorbereitete Artikel
Projektor/Smartboard

Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil des Workshops arbeitet
Workshopleitung mit dem Modul 7 “Kultur in
Worten” und mit der Workshopaktivität_Abenteuer
im Kopf. Für die Kursteilnehmer:innen wir das
Arbeitsblatt_Abenteuer im Kopf ausgedruckt. .

Die Workshopleitung fragt die Teilnehmer:innen
nach ihrem Lieblingsgenre in der Literatur. Auch
erkundigt sich die Workshopleitung bei den
Teilnehmer:innen ob sie wissen was historische
Texte sind: Historische Texte sind alle Dokumente,
in denen wir Informationen über die menschliche
Vergangenheit finden können. In dieser Art von
Texten finden wir eine Abfolge von Ereignissen, die
sich in einer anderen Zeit ereignet haben, so dass es
möglich ist, eine zusammenfassende
chronologische Erzählung von wichtigen Ereignissen
zu finden.  

Am Ende dieser Workshopphase füllen die
Teilnehmer:innen das Arbeitsblatt_Abenteuer im
Kopf aus. 1. Literature - Art in words

Estimated time: 15 minutes
Scheduled hours: 9:00-9:15

Schritt-für-Schritt Anleitung 
Die Workshopleitung analysiert anhand des Moduls
7 “Kultur in Worten” und der Präsentation_Kultur in
Worten den Begriff Literatur. 

Literatur sind alle schriftlichen und mündlichen
künstlerischen Äußerungen. Sie wird in Epik, Lyrik
und Dramatik unterteilt. Literatur wird im weitesten
Sinne als alles Geschriebene definiert, im engeren
Sinne als Poesie oder „schöne Literatur", auch
bekannt als Belletristik.

Als künstlerischer Begriff bezieht sich Literatur auf
geschriebene Werke wie Romane, Kurzgeschichten,
Biographien, Memoiren, Essays und Gedichte.

Die Workshopleitung fragt die Teilnehmer:innen um
eine kurze Beschreibung der literarischen Gattungen,
wobei die Workshopleitung Beispiele aus
europäischen Werken und aus der nationalen
ergänzt.
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1. Literatur - Kunst in Worten

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 09:00-09:30 Uhr

2. Lesen - Abenteuer im Kopf 

Dauer: 30 Minuten
Zeit: 09:30 -10:00 Uhr

Materialien
Workshopaktivität_Abenteuer im Kopf 3
Arbeitsblatt_Abenteuer im Kopf
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Ma﻿terialien
Modul 7 „Kultur in Worten”
Präsentation_Kultur in Worten



Schritt-für-Schritt Anleitung
In diesem Teil informiert die Workshopleitung die
Teilnehmer:innen darüber, dass sie die Prinzipien
der Analyse von Pressetexten und die
Unterscheidung von Fake News faktenbasierten
Informationen lernen werden.

Für die inhaltliche Vorbereitung zieht die
Workshopleitung das Modul 7 “Kultur in Worten”
wie auch die ergänzenden Bildungsmaterialien
(untenstehende Box) heran.

Materialien 
Leitfaden_Fake News 
Präsentation_Konsequenzen Fake News
Workshopaktivität_Fake News vs. Realität 
Vorbereitete Artikel (Fake News und
faktenbasierte Informationen)

Lernziele
An diesem Workshoptag erfahren Lernende über: 

die Bedeutung von Musik für Kultur und
Wohlbefinden
die Volksmusik verschiedener Länder
die Hymne der Europäischen Union
verschiedene Musikrichtungen wie Klassik,
Folk, Pop..
klassische Musiker:innen und deren Werke 
moderne Musik
die Vorteile welche des Erlenen eines
Instrumentes mit sich bringt
Möglichkeiten selbst musisch tätig zu werden
Apps, die ein Erlernen eines Instruments ohne
regulären Unterricht ermöglichen

Methoden
Methoden
Kurzer Vortrag
Einzelarbeit
Fragenerarbeitung
Gruppenarbeiten 
Moderierte Diskussionen

Materialien für Modul 8
Modul 8 „Der Klang von Kultur” zugänglich über
die bit EU academy oder über die
Projektwebseite
Arbeitsblatt_Vorteile des Spielens eines
Musikinstruments
Handout_Vorteile des Spielens eines
Musikinstruments 
Handout_Volkstum in kürze
Leitfaden_Musik-Apps
Präsentation_Der Klang von Kultur
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3. Papier ist geduldig

Dauer: 60 Minuten
Zeit: 10:00-11:00 Uhr

Modul 8: Der Klang von Kultur
Dauer: 210 Minuten
Zeit: 11:00-14:30 Uhr

Musik und Kultur1.
Vielfalt der Töne2.
Spiele ein Instrument3.



Schritt-für-Schritt Anleitung
Jo! ejftfn! Ufjm! eft! Xpsltipqt! ufjmu! ejf
Xpsltipqmfjuvoh!ejf!Ufjmofinfs;joiofo!!jo!nfisfsf
Hsvqqfo! fjo! *! voe! ufjmu! jiofo! nju-! ebtt! tjf! jn
Joufsofu!obdi!Cfjtqjfmfo!g˱s!cflboouf!pefs!cfmjfcuf
Mjfefs! fvspq˜jtdifs! L˱otumfs;joofo! bvt! efo
gpmhfoefo! Nvtjlsjdiuvohfo! tvdifo! tpmmfo;
Lmbttjtdif! Nvtjl-! [fjuhfo˭ttjtdif! Nvtjl-! Gpml-
Qpq-!Spdl-!Joejf-!Ejtdp-!Sbq-!Fmfluspojtdif!Nvtjl/

Schritt-für-Schritt Anleitung
Ejf!Xpsltipqmfjuvoh!mfjufu!ebt!Uifnb!nju!Ijmgf!efs
Qs˜tfoubujpo`Efs!Lmboh!wpo!Lvmuvs!voe!efo!Joibmufo
eft!Npevmt!9!ǆEfs!Lmboh!wpo!LvmuvsǇ!fjo/!Gpmhfoef
Gsbhfo! tpmmfo! ejf! ipif! Cfefvuvoh! wpo! Nvtjl! g˱s
Lvmuvs!voe!Xpimcfgjoefo!ifswpsifcfo;!

Xjf! xjslu! tjdi! Nvtjl! bvg! votfs! Xpimcfgjoefo
bvt@!

Antwort:! Nvtjl! lboo! ejf! Tujnnvoh! ifcfo-! Tusftt
bccbvfo! voe! tjdi! qptjujw! bvg! ejf! qtzdijtdif
Hftvoeifju!bvtxjslfo/

Xbsvn!jtu!Nvtjl!tp!xjdiujh!g˱s!votfsf!Lvmuvs@
Antwort: Nvtjl! sfgmflujfsu! voe! qs˜hu! lvmuvsfmmf
Xfsuf-! jtu! fjo!xjdiujhfs!Cftuboeufjm! eft! lvmuvsfmmfo
Fscft!voe!ijmgu-!tp{jbmf!Jefouju˜u!bvt{ves˱dlfo/

Xjf!xjslu!tjdi!Nvtjl!bvg!Cf{jfivohfo!bvt@!!!!
Antwort:! !Ebt!hfnfjotbnf!I˭sfo!wpo!Nvtjl!lboo
tp{jbmf! Cjoevohfo! tdibggfo! voe! ejf! Cf{jfivohfo
{xjtdifo!Nfotdifo!tu˜slfo/

Xjf! xjse! Nvtjl! jo! Gjmn! voe! jo! Xfscvohfo
fjohftfu{u!vn!Bunptqi˜sf!{v!tdibggfo@

Antwort:! Nvtjl! jo! Xfscvoh! voe! Gjmn! tqjfmu! fjof
fnpujpobmf! Spmmf-! joefn! tjf! ejf! sjdiujhf
Bunptqi˜sf! tdibggu! voe! ejf! wjtvfmmf! Cputdibgu
wfstu˜slu/

Xfmdif!hftvoeifjumjdifo!Wpsufjmf!lboo!ebt
Nvtj{jfsfo!jo!efs!Hsvqqf!ibcfo@!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Antwort:!Ebt!Nvtj{jfsfo!jo!fjofs!Hsvqqf!lboo
tp{jbmf-!fnpujpobmf!voe!lphojujwf!Wpsufjmf!ibcfo-
eb!ft!ejf!Lpnnvojlbujpo!voe![vtbnnfobscfju
wfscfttfsu/

Xjf!xjse!Nvtjl!jo!efs!Uifsbqjfo!fjohftfu{u@
Antwort: Nvtjluifsbqjf! lboo! fjo! xjsltbnft
uifsbqfvujtdift! Jotusvnfou! tfjo-! ebt! ejf
Cfiboemvoh! wfstdijfefofs! nfoubmfs! voe
fnpujpobmfs!Tu˭svohfo!voufstu˱u{u/

Ejf! Xpsltipqmfjuvoh! gbttu! opdinbmt! ejf
Fslfoouojttf! {vtbnnfo/! Obdi! efs
[vtbnnfogbttvoh!hjcu!ejf!Xpsltipqmfjuvoh!fjofo
lvs{fo! Joqvu! {vs! Wpmltnvtjl! jo! efs! Fvspq˜jtdifo
Vojpo/!Ijfsg˱s!xjse!ebt!Iboepvu`Wpmltuvn!jo!l˱s{f
wfsxfoefu-!ebt!bmmf!Ufjmofinfs;joofo!fsibmufo/!Bvg
efo!Wpmltuvn!jo!˒tufssfjdi-!Utdifdijfo-!Qpmfo!voe
Tqbojfo!xjse!efubjmmjfsufs!fjohfhbohfo/!

BotdimjfÃfoe! i˭sfo! tjdi! bmmf! hfnfjotbn! ejf! FV.
Iznof! bo! voe! ejf! Xpsltipqmfjuvoh! fs{˜imu! ejf
Hftdijdiuf!efs!Xbim!efs!fvspq˜jtdifo!Iznof/!Ejf
Jogpsnbujpofo!eb{v!gjoefo!tjdi!jo!Npevm!ǆEfs!Lmboh
wpo!LvmuvsǇ/

iuuqt;00fvspqfbo.vojpo/fvspqb/fv0qsjodjqmft.
dpvousjft.ijtupsz0tzncpmt0fvspqfbo.bouifn`fo

Materialien
Qs˜tfoubujpo`Efs!Lmboh!wpo!Lvmuvs
Iboepvu`Wpmltuvn!jo!l˱s{f
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1. Musik und Kultur

Dauer:!71!Njovufo
Zeit:!22;11.23;11!Vis

2. Vielfalt der Töne

Dauer:!71!Njovufo
Zeit:!23;11.24;11!Vis












































